Heinz Haushofer
* 16. Juni 1906 in Minchen; T 18. Februar 1988
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Gastebiicher Schloss Neubeuern Bd. VI

Aufenthalt Schloss Neubeuern:
27. November 1932 / 11. — 13. Februar 1933/ 13. — 15. Januar 1934 /22. — 24. September 1936 / 23. -
25. Oktober 1937 (Lisl)

Heinz Konrad Haushofer war ein deutscher Landwirt, Agrarwissenschaftler und -funktionar.

Er war der Sohn des Geographen Karl Haushofer (1869-1946) und seiner Frau Martha (geborene
Mayer-Doss, 1877-1946). Sein Bruder war der Geograph, Diplomat und Schriftsteller Albrecht
Haushofer (1903-1945).

Nach dem Absolutorium 1924 an einem humanistischen Gymnasium in Miinchen studierte Heinz
Haushofer mit Rucksicht auf den elterlichen Besitz des Hartschimmelhofs in der

Gemeinde Pahl (Kreis Weilheim/Schongau) an der TH Miinchen Landwirtschaft und Volkswirtschaft
mit den Abschlissen Dipl. Landwirt und Dr. rer. tech. Gleichzeitig arbeitete er im
wirtschaftswissenschaftlichen Institut bei Hanns Dorn.

1928 heiratete er Adrienne Desportes (* 1906), Adoptivtochter des Verlegers Thomas Knorr (* 9.
August 1851 Miinchen; T 13. Dezember 1911 Miinchen, Sohn des Julius Knorr), die 1932 nach der
Geburt des zweiten Kindes starb.

Ab 1929 war Heinz Haushofer wissenschaftlicher Hilfsarbeiter im Biiro der Bayerischen
Landesbauernkammer (Direktor Michael Horlacher), die 1933 in die Landesbauernschaft Bayern
Uberfuhrt wurde. Nach einer Tétigkeit beim Reichsnéahrstand in Berlin unter

Reichsbauernfiihrer Walther Darré war er ab 1937 Landwirtschaftattaché an der Deutschen
Gesandtschaft in Wien sowie in Budapest. 1938 folgte die Habilitation und Bestellung zum
Privatdozenten an der Hochschule fiir Bodenkultur in Wien und Minchen.

Haushofer war inzwischen in zweiter Ehe mit Luise, Tochter des Buchkiinstlers Paul Renner,
verheiratet, mit der er drei weitere Kinder bekam. Vom Kriegsdienst wurde er deshalb nach kurzer
Zeit als ,,Vater von 5 unversorgten Kindern* wieder zurlickgestellt. Nach dem 20. Juli 1944 wurde er
am 25. August 1944 verhaftet und sal8 dann wie der am 7. Dezember 1944 festgenommene

Bruder Albrecht Haushofer im Zellengeféngnis Lehrter StralRe in Berlin-Moabit ein. Wéhrend
Albrecht Haushofer am 22./23. April 1945 von der Gestapo ermordet wurde, entging Heinz
Haushofer diesem Schicksal. Er kam nach acht Monaten wieder frei und war dann kurze Zeit in dem
von Andreas Hermes geleiteten Erndhrungsamt der Stadt Berlin tétig.

AnschlieBend kehrte er auf den elterlichen Hartschimmelhof zuriick und Gibernahm dessen
Bewirtschaftung. Beide Eltern begingen dort am 10. Méarz 1946 Selbstmord. Nach der
Entnazifizierung als ,,Entlasteter” am 26. November 1946 wirkte Heinz Haushofer ab 1947 an der
Wiederbegriindung des Bayerischen Bauernverbandes, des Kuratoriums fur Technik in der
Landwirtschaft und des Diplomlandwirteverbands mit und nahm an internationalen Konferenzen im
Ausland teil. Von 1948 bis 1953 war er Direktor des Bayerischen Bauernverbandes und von 1955 bis
1957 bei der Landmaschinenfabrik Heinrich Lanz AG in Mannheim zuletzt als Prokurist und
Abteilungsleiter tatig. 1957 war er Prasident der Arbeitsgemeinschaft fir Bergbauernfragen, 1958 bis
1959 im Zentralausschuss der Deutschen Landwirtschaft in Bonn unter Andreas Hermes. Im Juli 1958
nahm er an der ersten Agrarkonferenz der EWG in Stresa teil. 1962 bis 1964 war er Grundsatzreferent
fur Agrarpolitik im Bundesministerium fir Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten unter

Minister Werner Schwarz, anschlieBend bis 1968 beurlaubt zur Leitung der Zentralstelle
Landwirtschaft der Deutschen Stiftung fir Entwicklungsléander in Feldafing. Den Hartschimmelhof
Ubergab er 1964 seinem Sohn Martin Haushofer.

Funf Jahre war er Lehrbeauftragter an der staatswissenschaftlichen Fakultédt der Ludwig-Maximilians-
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Universitat Miinchen sowie an ihrer tierarztlichen Fakultit. Ab 1965 lehrte er Agrargeschichte
in Weihenstephan und wurde 1968 zum Honorarprofessor bestellt.

Ehrungen

1962: Bayerischer Verdienstorden

1968: Buchpreis der Deutschen Landwirtschaft

1970: Max-Eyth-Medaille der Deutschen Landwirtschaft
1981: Andreas-Hermes-Medaille

1984: Ehrenblirger von Péhl

1986: GroRes Verdienstkreuz der Bundesrepublik Deutschland
1986: Oberbayerischer Kulturpreis

Veroffentlichungen

Die Agrarreformen der Osterreich-ungarischen Nachfolgestaaten. Dissertation TH Miinchen 1928.
Stdost-Verlag, Miinchen 1929.

Wir Bayern!. E. Runge, Berlin 1935.

mit Johann von Leers: Baiern fiihren den Pflug nach Osten. Blut und Boden Verlag, Goslar 1938.
Das agrarpolitische Weltbild. B.G. Teubner, Leipzig 1939.

Ideengeschichte der Agrarwirtschaft und Agrarpolitik im deutschen Sprachgebiet, Band 11,
Bayerischer Landwirtschaftsverlag, Miinchen 1958.

mit Hans-Joachim Recke (Bearb.): Fiinfzig Jahre Reichsernahrungsministerium —
Bundesern&hrungsministerium, hg. vom Bundesministerium fir Erndhrung, Landwirtschaft und
Forsten, Bonn 1969.

Auswabhlbibliographie, in Zeitschrift flir Agrargeschichte und Agrarsoziologie (ZAA) 24 (1976) S. 3—
7.

Mein Leben als Agrarier. Eine Autobiographie 1924-1978. Bayerischer Landwirtschaftsverlag,
Minchen 1982, ISBN 978-3405127350.

Aus der Bayerischen Agrargeschichte 1525-1978. Gesammelte Beitrége. Bayerischer
Landwirtschaftsverlag, Minchen 1986. Festschrift zum 80. Geburtstag, ISBN 978-3405132668.

Literatur

Gunther Franz: Professor Dr. Heinz Haushofer 70 Jahre, in ZAA 24 (1976) S. 1-7

Ders.: Heinz Haushofer [Nachruf], ebd. 36 (1988) S. 1 f.

Hermann Rocken. Tiermedizin im Aufbruch Teil 111: Heinz Haushofer. Books on Demand GmbH
Februar 2004 Titelseite in der Google-Buchsuche

Einzelnachweise Franz Menges: Knorr, Thomas. In: Neue Deutsche Biographie (NDB). Band 12,
Duncker & Humblot, Berlin 1980, ISBN 3-428-00193-1, S. 218 (Digitalisat).

Quelle: Wikipedia


https://de.wikipedia.org/wiki/Ludwig-Maximilians-Universit%C3%A4t_M%C3%BCnchen
https://de.wikipedia.org/wiki/Weihenstephan#Bildungs-_und_sonstige_Einrichtungen
https://de.wikipedia.org/wiki/Bayerischer_Verdienstorden
https://de.wikipedia.org/wiki/P%C3%A4hl
https://de.wikipedia.org/wiki/Verdienstorden_der_Bundesrepublik_Deutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/Oberbayerischer_Kulturpreis
https://de.wikipedia.org/wiki/Johann_von_Leers
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesministerium_f%C3%BCr_Ern%C3%A4hrung,_Landwirtschaft_und_Forsten
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesministerium_f%C3%BCr_Ern%C3%A4hrung,_Landwirtschaft_und_Forsten
https://de.wikipedia.org/wiki/Zeitschrift_f%C3%BCr_Agrargeschichte_und_Agrarsoziologie
https://de.wikipedia.org/wiki/Spezial:ISBN-Suche/9783405127350
https://de.wikipedia.org/wiki/Spezial:ISBN-Suche/9783405132668
https://books.google.de/books?id=P27KrDclRMkC&pg=PAfrontcover#v=onepage
http://www.deutsche-biographie.de/pnd132277255.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Neue_Deutsche_Biographie
https://de.wikipedia.org/wiki/Spezial:ISBN-Suche/3428001931
http://daten.digitale-sammlungen.de/0001/bsb00016329/images/index.html?seite=232

	Heinz Haushofer * 16. Juni 1906 in München; † 18. Februar 1988
	Gästebücher Schloss Neubeuern Bd. VII
	Aufenthalt Schloss Neubeuern: 27. November 1932 / 11. – 13. Februar 1933 / 13. – 15. Januar 1934 /22. – 24. September 1936 / 23. – 25. Oktober 1937 (Lisl)
	Heinz Konrad Haushofer war ein deutscher Landwirt, Agrarwissenschaftler und -funktionär. Er war der Sohn des Geographen Karl Haushofer (1869–1946) und seiner Frau Martha (geborene Mayer-Doss, 1877–1946). Sein Bruder war der Geograph, Diplomat und Sch...
	Ehrungen  1962: Bayerischer Verdienstorden 1968: Buchpreis der Deutschen Landwirtschaft 1970: Max-Eyth-Medaille der Deutschen Landwirtschaft 1981: Andreas-Hermes-Medaille 1984: Ehrenbürger von Pähl 1986: Großes Verdienstkreuz der Bundesrepublik Deutsc...
	Veröffentlichungen   Die Agrarreformen der Österreich-ungarischen Nachfolgestaaten. Dissertation TH München 1928. Südost-Verlag, München 1929. Wir Bayern!. E. Runge, Berlin 1935. mit Johann von Leers: Baiern führen den Pflug nach Osten. Blut und Boden...
	Literatur  Günther Franz: Professor Dr. Heinz Haushofer 70 Jahre, in ZAA 24 (1976) S. 1–7 Ders.: Heinz Haushofer [Nachruf], ebd. 36 (1988) S. 1 f. Hermann Röcken. Tiermedizin im Aufbruch Teil III: Heinz Haushofer. Books on Demand GmbH Februar 2004 Tit...
	Einzelnachweise Franz Menges: Knorr, Thomas. In: Neue Deutsche Biographie (NDB). Band 12, Duncker & Humblot, Berlin 1980, ISBN 3-428-00193-1, S. 218 (Digitalisat).  Quelle: Wikipedia


